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Grlauterungen
uber

einige Au. ricut,
derKayſerl. Frehen und des Heil.

Rom. ReichsStadt 5
Muhlhauſen

XA 1 ſi JKuuuhr, 1

J

und Capitel
dererueuerten ut

Broceß- Cyrdnung.
Daſelbſi druckts Tob. Dav. Bruckner i72j. L
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i g—rroa aoo J des Heiligen

RomiſReichs Stadt! Müuhlha

X2

chen yeüſen,
fugen 5
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fugen hiermit allen und jeder
Burgern und Unterthanen ir
igtadt und Dorffſchafften zu

wiſſen: Demnach man bißherl
wahrgenommen: Daß uber ein
und andern Articul, der Stadt

Willkuhr und Proceß-Ord—
nunge, vielfaltige Proceſſo cul
ſtanden und daß ſolcherhinkun0 ã

tig verhutet werden tonlf

 oruceß machende Zweifft ſich ereh

gnlt, appuiret und relpecticl
lautert, mithin pragmatica ſanctio/
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ae, ſothane dubia præcaviret wur

dunn Shob indNtge. nt Comnnſſon angrord

rtt, und nach dem ſolche und
Wir auch ſelbſt wahrgenoni

ortgungen uñ Futſcheidungen
d iffuhero,erbiter vodurch loſtſpiel—

ſerig et verirter au.
lionen, der Sache guten theils
gerathen werden konne; So
haben Wir nach reiffer Uberle—

gunge ſolche legis latoriſche ſupple-

nenta und Erlauterungen ab—

Xz3 ſeaſſen,
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bewegliche Guter dennoch vetanſert,

ind ne oder jhre Erben. iin vreyßig
Jahren ſolche verüuſerte Culer nicht
unnſpruch nehimrn fo iſt ihre Klage
verjahret, uber bewealiche Guter a
berbehalt ſie die Freyheit, ohne Krie

giſchen Vormund zu ſchalten und zu
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Ag v bt
walten/auch beh jemanden ein Anlehn
aufzunehmen, und danegen ein oder
meor unhewegliche Stucke zum zu
terpfande einzuſetzen

vupplem. il.
u ν. G S Stutut.

5 geſchiehet aber ſolche, deb
S Mannes Verauſerunge, der
Frauen zum Schaden, wenn ſie da
durch an inrem Eingebrachten.mn

oeʒ Esaſoll aber dieielbe ſolchenin
veſſen Verncherunge herkurtzerurn.ſchuldig ſehn, innernalb E

an dren, von derZeit ſie Wiſſen
ſchafft ven ſothaner Verauſerun rer.
anget, und ſolches aur Begeqren
eyduchen erharten kan, uch ben tlus
deßwegen melden, und Erkantnif

bitten.
vup



V8 9 St
Supplem. IIl,

ad Artic. J. S. 4. Lid. J. Statut.

weJ Je uun hieraus zur GenugeWo erhellet, daß ene vereheltchte

WeihesPerſon, wenn ſie mit jeiſan
den nebſt ihren e, oder it
Conlens deſſelben, etwas hundeln

IU 4und ſich verpflichten will, weder der

Kenunciation des Scti Velleſann, noj

de n &cne oh ineil n

ormund bl m ijArticul Libr.3. Unſerer Willkühr, ihr
ſegonneten Wohlthaten, nach genuge

iamer Erinnerunge abſage; ſo hät es
vabey nochmals iein Bewenden/ und
ſollen ſie mit dergleichen Ausftuchten
kunfftig hin ſo fort ben denen Gerich
tenabgewieſen werden.
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Supplem. IV.

ad Artic. 10. Lib. J. Statut.

buſthero, beh Veruuſerut

2ae stre ender Hauß erm
ne/ von dem thüldmanne zuweilen

1t
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das Naher Recht prarenccliret wol
den wirwollen aber, das in den Sta
tuten eingennhrte NaherRecht, dir—Ê

h  ectr  d bi ßauſfin nicht exzeglret, ſon ern oGrundſtucke verſtanden haben und
n daheneben: Daß, wenn det

Nah R chlsechſtr eund des erech uicht vlerenenibolle, der nachfol

T2

endr weite  eutb, unter denen,
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Supplem. V. r ?t

it. IE:.ge bey linterſuchunt des NaE herRechts erroderte Koſten,

iſt der Werkauffer ſchuldig zu tragen,

bul

auf
2

eß

in ch k, hütet ſehn, daß der NaherKauffund
die zu dem Ende nothige Ausbiethun

ge dan die, im 10. Articul des dritten

Baruches enthaltene Freunde,nur als
dann
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dann ſtatt haben ſolle, wenn ſothane
Guter von.beyderſeits Eltern oder
VorEltern herſtammen.

 vupplem. VI. 5 xnAd Aun. ſ. 3. Lib. Stutut. it ſſ

ii./ uun.eautch keinen

re Urſache hat, zu dem Ende
RathsFreunde, ſamt einem Actua
rio in ſeiner Wohnunge auszubitten/
ateichwohl aber, lieber allda, un
ſthendem exathe ein Terainen m
hen, oder beraebeij will:; ſoſonmJ
ſolches frey ſtehen, und ſollen w

tighin dergeſtalt gemachte Teſtamen
te angefochten werden.
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Supplem. Vill.
E E 4 ordinationem proceſſou 2 I. Tit. 23.

Achdem man in Erfahrunge
tommen, daß der Credit in

dlungen, unter andern dadurch
geſchwachet werden wollen, daß

h er,/uber dieWechſel-Briefe, uicht
ſchleuniger, als uber gemeine Hand
ſchrifften, in Ermanglunae abſonder
lichen Wechſel- roceſſes, verholffen
werde; ſy ſou infftighin wider jeden
Krimer; Kumna iu ünd aur die
Meſſe ziehenden Handwercks Mañ,

oer uber Kauffmanns-Waare, nicht
aber auf baar gelehnet Geld, einen
Wechſel-Brief ausſtellet, ſolcher

Vrrief danin ver tanden werden, daß
er dem Kahſerl chen Privilegio det
Vurger, de non arreſtando renuncii.
ret habe, und mit Arreſt wider ihn
berfahren werden. Solte auch je

mand
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mand in ſeinem WechſelBriefe die
Clauſul einrucken, daß im Fall der
nicht Einhaitung, er nach dem W
ſel-Rechte/ dieſer vder jener Hand
Stadt wider ſich verfähren l
wolle, ſo oll dieſes prctuin fur a
geachtet ieyn, und nach ſolchemk
te wider ihn procediret werden.

Supplem.aa Ordinationem Proceſſus p. i. T. a. aſ9

Gernn es aber geſchiehet, daß

J der Richter erſter lallanr
die appellation reſciret, ſo hleibet eb
zwat beh deju, daß Appellant nicht
nothig habe, von neuem de reß
ctione decreti zu appelliren, jedoch
ſoll er ſchuldig ſehu, infra decendium
dem Judieia qvo zu notificiren: Ob
er ſeiner Apfellation inhæriten wollt

oder nicht. J  Wir.
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Gva Je nun Unſer ernſter
S

an ſolche Supplementa Vermehr
er Millle iſt: daß von dato

und Erlauterungen vim legis
haben, und die Gerichte dar—

nach dieiren ſollen: Als wird
ſich manniglich von hieſiger
Verichtbarkeit, darnach zu ach

ten wiſſen. Publicatum Muhl
hauſen den 14. lulii 1725.

Ad Mandatum Nobiliſſimi Senatus.

S.)
Canzeley daſelbſt.
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